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Die Schiffahrtsabgaben ein
Kompenſationsobjekt

Das unlängſt gemeldete plötzliche Auftauchen des angeblichen
Planes der Regierung die jetzt beſtehende Freiheit der Schiffahrt
auf den großen deutſchen Strömen zu beſeitigen und wieder
zur Einführung von Abgaben zurückzukehren erhält neuer
dings eine eigenartige Beleuchtung dadurch daß man dieſen
Plan mit den deutſchruſſiſchen Handels
vertragsverhandlungen in Verbindung bringt Es
ſcheint mit dieſen Verhandlungen doch nicht alles ſo zu
klappen wie dieſer Tage offiziöſerſeits glauben zu machen
verſucht wurde das geht hervor einmal aus der bereits
geſtern von uns mitgeteilten Verlautbarung der Peters
burger Nowoje Wremja derzufolge die Hauptfragen des
Vertrags noch völlig ungeklärt ſind und der Abſchluß der
Vereinbarungen auf der Vaſis des neuen deutſchen Tarifs
gegenwärtig noch ebenſo unmöglich ſei als zur Zeit der
Veröffentlichung dieſes Tarifs zum andern aus einer
bisher unwiderſprochenen Berliner Meldung der Frankf
Zeitung die ebenfalls zu berichten weiß daß der Abſchluß
des Vertrags noch in ſehr ſehr weitem Felde liege Die
Hauptſchwierigkeiten bilden die Minimalzölle für Getreide
auf die die deutſche Regierung verzichten muß wenn ſie ein
neues Vertragsverhältnis zuſtande kommen ſehen will und
ſie iſt deshalb auf den Gedanken verfallen den Agrariern
die an dieſen Zöllen unbedingt feſthalten ein Kompen
ſationsobjekt in der Wiedereinführung von
Schiffahrtsabgaben zu bieten um ſie ſo zu veran
laſſen dem Heruntergehen unter den Minimalſatz keine
Schwierigkeiten zu bereiten Hierdurch wird auch der Eifer
erklärlich mit dem die hochſchutzzöllneriſche Preſſe in der
letzten Zeit ſolchen Abgaben das Wort redete Auch in
agrariſchen Kreiſen hat man ſich allmählich überzeugt daß
wenn ein Vertrag mit Rußland überhaupt zuſtande kommen
ſoll deutſcherſeits Konzeſſionen gemacht werden müſſen und
man iſt viel zu klug um nicht einzuſehen daß ein allzu
hartnäckiges Beharren auf dem durch den Zolltarif ge
ſchaffenen Boden die Regierung wenn ſie keinen anderen
Ausweg mehr ſieht zu dem Verſuch veranlaſſen könnte den
Handelsvertrag mit Rußland eventuell gegen die hoch
ſchutzzöllneriſchen Parteien im Reichstage durchzuſetzen

Die Jdee der Schiffahrtsabgaben die ſeit ihrem Auf
tauchen die geſamte Handelswelt in Aufregung verſetzt hat
gewinnt hierdurch ein ganz anderes Anſehen und ihre Be
kämpfung erſcheint in noch viel höherem Grade notwendig
als es bisher ſchon der Fall war Nicht das Beſtreben alſo
iſt es den Einnahmen des Staates einen neuen Zufluß zu
ſchaffen von dem ſich die Regierung bei ihren Erwägungen
leiten läßt ſondern die Abſicht die Zuſtimmung der Konſer
vativen und Agrarier zu einer Herabſetzung der Minimal
zölle zu erkaufen oder in aller Deutlichkeit ausgedrückt den
Handel wiederum bluten zu laſſen nur um die
agrariſche Begehrlichkeit zufrieden zu ſtellen Mit den Ver
heißungen die der Handelsminiſter Möller am Montag erſt
noch den Mitgliedern der Altonger Handelskammer gab
nämlich daß die Regierung beſtrebt bleibe die Be
dürfniſſe des Handels und der Jnduſtrie immer
beſſer zu verſtehen und daß ſie gewillt ſei die
Intereſſen der ſchwer um ihre Exiſtenz ringenden preußiſchen
Hafenplätze durch Förderung des geſchäftlichen Lebens in
jeder Hinſicht zu ſtärken will das ſchlecht übereinſtimmen
Es könnte dem Handel und auch den Hafenplätzen denen
an der Nord und Oſtſee ſowohl wie den binnenländiſchen
keine größere Wunde geſchlagen werden als dies durch die
Einführung des alten durchaus nicht im Zeichen des Ver
kehrs ſtehenden Mautes auf den ſchiffbaren Strömen der
Fall ſein würde ganz abgeſehen davon daß eine derartige
Abſicht wie wir früher ſchon ausführten herzlich ſchlecht mitdem Beſtreben harmoniert z den Rachbarſaaten die ja

an der Abgabenfreiheit auf Rhein und Elbe ein lebhaftes
Intereſſe haben in dauernd freundlichen wirtſchafts
politiſchen Beziehungen zu ſtehen Halboffiziös iſt jüngſt
zwar verſucht werden die Abſicht Schiffahrtsabgaben ein
zuführen abzuleugnen aber das Gerücht will trotz alledem
nicht verſtummen und tritt neuerdings ſogar in verſtärktem
Maße auf daß der Plan nach wie vor in den zuſtändigen
Reſſorts erwogen und vor allem im Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten ernſt behandelt werde

Wenn man die Sache näher betrachtet iſt der kompen
ſable Charakter ſolcher Abgaben den Minimal
zöllen gegenüber auch unſchwer zu erkennen Verfolgen
die Minimalzölle den Zweck die Einfuhr ausländiſchen Ge
treides zu erſchweren ſo läßt ſich der gleiche Effekt auf dem

Wege der Schiffahrtsabgaben ebenſogut erreichen denn auch
die Wirkung dieſer Abgaben würde prohibitiver Art ſein
weil die Waſſerfrachten entſprechend den Abgaben die
ſeitens der Schiffahrt zu leiſten ſind ſteigen und ſo natur
Was auch den Umſchlag des Getreides erſchweren würden

ie Agrarier könnten dabei ſogar zwei Fliegen mit einer
Klappe ſchlagen denn ſie erhielten Gelegenheit der ihnen
ſo verhaßten Vinnenſchiffahrt eine Schranke zu ziehen die
ſich nicht nur in bepis auf die Getreidefrachten ſondern
auch für den Handel und Verkehr im allgemeinen außer
Grentuich nachteilig bemerkbar machen würde Ein triftiger

rund mehr für alle Handelskreiſe auf der Hut zu ſein
und die weitere Entwicklung der Angelegenheit mit ge
Wärfter Aufmerkſamkeit zu verfolgen Kann auch nicht

ehauptet werden daß es hinſichtlich der Kompenſierung der
Schiffahrtsabgaben bereits zu einer

ereinbarung zwiſchen der Regierung und den Agrariern

gekommen iſt ſo liegt die Gefahr einer Verſtändigung auf
dieſer Grundlage doch außerordentlich nahe wobei es
zunächſt noch dahingeſtellt bleiben kann ob durch ſolche
Pläne die Schwierigkeiten in der Neuregelung unſerer
Handelsbeziehungen vor allem zu Oeſterreich Ungarn und zu
den Niederlanden nicht noch vermehrt werden Ohne Kompen
ſationen wird weder die konſervativ agrariſche Partei noch
auch der hochſchutzzöllneriſch geſinnte Teil des Zentrums
für die Preisgabe der Minimalzölle zu haben ſein und
das gibt ſchließlich den Ausſchlag denn die Regierung des
Grafen Bülow iſt nicht ſtark und auch nicht mutig genug
gegen den Strom zu ſchwimmen und der agrariſchen Mehr
heit des Reichstages zu Gemüte zu führen daß die wirt
ſchaftlichen Jntereſſen des Reiches denn doch von einer
höheren Warte aus betrachtet und wahrgenommen ſein
wollen als der verfloſſene Reichstag es für gut befunden
hatte Wäre die Energie hierzu vorhanden dann brauchte
die Regierung ſich über die Frage ob Minimalzölle oder
nicht keine bangen Stunden zu bereiten ſie würde die
überwältigende Mehrheit des Volkes auf ihrer Seite haben
dieſelbe Mehrheit die nicht zögern wird ihr zur geeigneten
Zeit die Quittung zu erteilen falls wirklich der Fall ein
träte daß Schiffahrtsabgaben als Kompenſationsobjekt für
die Mindeſtzölle auf Getreide zur Einführung gelangten

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Albrecht von Preußen hat da der Kaiſer die
Teilnahme an der Hofjagd in Letzlingen am 4 und 5 d M
aufgegeben hat auf die an ihn ergangene Einladung ſeine be
reits erfolgte Zuſage zu dieſer Jagd zurückgezogen Er
wird nun am Sonnabend von Kamenz in Berlin eintreffen und
von da nach Schwedt reiſen um in der nächſten Woche an der
Feier des Stiftungstages des 1 Brandenburgiſchen Dragoner
Regiments Nr 2 teilzunehmen und dann zum Winteraufenthalt
nach Braunſchweig überzuſiedeln

Miniſter ohne Macht
Wie wenig ein Miniſter der nicht aus den Reihen der Konfer

vativen hervorgegangen iſt imſtande iſt mit dem Banne konſer
vativer Vorurteile auch nur innerhalb ſeines Reſſorts zu brechen
dafür liefert die bisherige handelsminiſterielle Tätigkeit des
früheren nationalliberalen Abgeordneten Moeller ein klaſſiſches
Beiſpiel Herr Moeller hat wiederholt die vielfachen Be
ſchwerden des Handelsſtandes über Zurückſetzung gegenüber den
Agrariern wir erinnern nur an die Tarifvergünſti
gungen die land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften bei der Be
förderung von Futtermitteln gegenüber den Händlern eingeräumt
ſind als berechtigt anerkannt bisher iſt es ihm aber noch
nicht gelungen dieſe offenkundige Schädigung eines großen auch
vom Standpunkt der ſteuerlichen Leiſtungsfähigkeit für den
Staat ſo bedentſamen Erwerbszweiges wie des Handelsſtandes
wieder rückgängig zu machen Jetzt hat Herr Moeller in
Altona eine Rede gehalten in der er gleichfalls anerkennen
mußte daß die preußiſchen Hafenplätze an der Nord
und Oſtſee gegenüber Hamburg und Bremen in unzu
läſſiger Weiſe durch die Reichsgeſetzgebung benachteiligt würden
Man weiß wie ſchwer insbeſondere Stettin der größte
preußiſche Hafenplatz unter dieſen widrigen Verhältniſſen zu
leiden hat Man ſchien ſogar zeitweiſe ganz vergeſſen zu haben
daß es in Preußen auch noch Seeplätze gak die im Vergleich
mit den Hanſeſtädten denn doch nicht ſo ohne weiteres als
quantité négligeable behandelt werden konnten Die Oſtſee Ztg
erinnert in dieſer Beziehung daran daß der frühere Eiſenbahn
miniſter Herr Thielen in einer öffentlichen Rede als die drei
größten deutſchen Handelsplätze Hamburg Bremen und Lübeck
aufführte Daß bei dieſer Rangordnung der preußiſche Platz
Stettin in ſeiner wirklichen Bedeutung zu Unrecht herabgefetzt
wurde ſchien der preußiſche Miniſter nicht zu wiſſen Eine der
artige ungerechtfertigte Vernachläſſigung und Zurückſetzung von
der eigenen Regierung erdulden zu müſſen das iſt s was man in
Stettin als nunerträgliche Härte empfindet Man wird ab
warten müſſen ob es Herrn Moeller der ja für die Grundlagen
der Prosperität unſeres größten preußiſchen Hafenplatzes er
freulicherweiſe ein beſſeres Verſtändnis beſitzt als Herr Thielen
wenigſtens in dieſem Falle gelingen wird ſeinen Anſchauungen
im preußiſchen Staatsminiſterium Geltung zu verſchaffen

Politiſches
Nochmals die Tintenfaß Legende unter

dieſem Titel erklären die Hamb Nachr, die Erzählung aus der
Zeit der Entlaſſung des Fürſten Bismarck rundweg für einen
alten Schwindel

Volkswirtſchaftliches
Die Schleſ Zig meldet über die Vorbereitungen eines

Geſetzentwurfes zum Schutze gegen die Hoch
wäſſer Wie wir aus Berlin hören war der Oberpräſident
von Schleſien Graf Zedlitz Trützſchler mit dem Ober
präſidialrat Dr Michaelis und dem Oderſtrombaudirektor
Oberbaurat Hamel zu einer weiteren Sitzung zur Beratung des
Hochwaſſerſchutzgeſetzes für die Oder im Landwirt
ſchaftsminiſterium zu Berlin Der Sitzung wohnten noch bei
die Miniſter der öffentlichen Arbeiten der Landwirtſchafts
miniſter ſowie die Oberpräſidenten von Brandenburg von
Bethmann Hollweg und von Pommern Freiherr v Maltzahn
Der Jnhalt der Verhandlungen wird vorläufig noch geheim ge
halten doch iſt es erfrenlich daß die r t des neuen
Hochwaſſerſchutzgeſetzes für die Oder nicht zum Stillſtand ge
kommen iſt ſondern ſich weiter entwickelt

Kommerzienrat Möller Prackwede ein Bruder des preu
ßiſchen Handelsminiſter s wurde zum erſten Vorſitzenden
des Vereins deutſcher Gerber gewäßhlt
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Kirche und Schule
Der neue Biſchof von Mainz der 45 jährige Dom

kapitular Kirſtein iſt ein geborener Mainzer Des Kultur
kampfes wegen in Eichſtätt geweiht konnte er erſt 1887 eine
Anſtellung in Heſſen erhalten Jn den letzten Wochen war er
von ſeinem Vorgänger erſt zum NRegens des btiſchöflichen
Seminars ernannt worden Biſchof Kirſtein iſt wie die Köln
Zig erfährt wenn auch gerade keine intranſigente ſo doch
eine ent ſchiedene Natur Hochgeſchätzt wird er beſonders
als geiſtvoller Prediger

Der neue Präſident des Evangeliſchen Ober
kirchenrats Voigts aus Hannover iſt in Berlin ein
gezroffen und hat im Kontinenkalhotel Wohnung genommen
Er hat die Vorſtellung der Mitglieder und der Beamten des
Oberkirchenrates entgegengenommen und die Herren begrüßt
Erſt Anfang Januar wird er ſeine Wohnung im Gebände des
Evangeliſchen Oberkirchenrates beziehen

Verwaltung und Rechtspflege
Wegen der empörenden Vorgänge die bei der letzten Land

tagswahl in der Kirche zu Bernau ſich abgeſpielt haben iſt
die Kirche nicht nur künftig für Wahlzwecke geſperrt worden
ſondern es iſt auch von dem Kirchenbehörden alsbald eine ein
gehende Unterſuchung eingeleitet worden die vermutlich ein
gerichtliches Nachſpiel hat

VParteinachrichteu

Die wenigen Mitglieder der Freiſinnigen Ver
einigung im Reichs und Landtage fühlen ſich vereinſamt
und man erwägt welcher Partei man ſich anſchließen ſoll Am
meiſten erörtert wird augenblicklich der Gedanke eines An
ſchluſſes an die Nationalliberalen Dieſen Anſchluß
empfiehlt jetzt auch ein Mitglied der Freiſinnigen Vereinigung
in einer Zuſchrift an die Nationalztg Es heißt da u a

Daß die Freiſinnige Vereinigung ſo wie ſie augenblicklich
beſteht nicht weiter beſtehen kann muß jedem Ein
ſichtigen ihrer Anhänger klar ſein gerade diejenigen müſſen
ſich dies ſagen die das Programm der Partei Punkt für
Punkt gutheißen die ihm eine möglichſt große Anhängerſchaft
wünſchen Das haben denn auch vor allem die Führer der
Freiſinnigen Vereinigung eingeſehen Barth und die ehe
maligen Nationalſozialen erſtrebten daher zunächſt
Reformen im Jnnern der Partei weil ſie meinten auf dieſer
Grundlage würde ſich ein weiterer Anhängerkreis gewinnen
laſſen Hierin hat aber Barth wie ſchon oben ausgeführt
gewaltig geirrt nicht nur die benachbarten liberalen Gruppen
zogen ſich ſeitdem man von den Barthſchen Reformideen

Zuſammengehen mit der Sozialdemokratie Kenntnis erhfelt
von der Freiſinnigen Vereinigung zurück ſondern auch die
eigenen Truppen entwichen der Barthſchen Leitung Daß
die Freiſinnige Vereinigung ſelbſt alſo den Kriſtalliſations
punkt für die Bildung der großen liberalen Zukunftspartei
abgeben könnte iſt ausgeſchloſſen Es bleibt daher für
diejenigen Führer der Freiſinnigen Vereinigung denen es mit
einer baldigen Einigung der liberalen Fraktionen
ernſt iſt nichts übrig als ſich ſelbſt einer anderen Gruppe
anzuſchließen Und hierbei kann einzig und allein wie jüngſt
erſt im Hannov Kurier und in der Nationalztg aus
geführt wurde die nationalliberale Partei in Betracht
kommen

Unterdeſſen wirbt Naumann in Bayern für die Fretf
Vereinigung und den Nationalſozialismus Er hat
in München großen Beifall gefunden und daraus haben die
Veranſtalter die Nationalſozialen den Schluß gezogen es ſei
jetzt an der Zeit für die Barth Naumannſche Fuſion zu wirken
Sie wenden ſich daher in einem Aufrufe an die Bevölkerung
ſich dem Verein der die Naumannſchen Gedanken in München
vertritt dem nationalſozialen Verein zu München Mitglied des
liberalen Wahlvereins in Berlin anzuſchließen Unter den
Unterzeichnern des Aufrufs erſcheint auch der Geh Hofrat
Dr Lujo Brentano

Koloniales
Die Angriffe gegen den Reichskommiſſar Dr Rohrbach

der für die Zwecke der Anſiedelung in Südweſtafrika herum
reiſt der Reichstag hat wie erinnerlich für dieſe Zwecke Gelder
bewilligt ſind wahrſcheinlich zurückzuführen auf einen anonymen
Korreſpondenten aus Windhoek der zu den dortigen Anſiedlern
gehören ſoll und die Berufung eines neuen Reichskommiſſars
für überflüſſig gehalten hat Ob noch andere Perſonen hinter
den Kuliſſen tätig ſind wird wohl die in Ausſicht ſtehende
Gerichtsverhandlung erweiſen

Seit einiger Zeit iſt Wert darauf gelegt worden daß dle
Beamten der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amtes die deutſchen Kolonien aus eigener Erfahrung kennen
Jetzt hat der ſtändige Hilfsarbeiter der Kolonialabteilung
Legationsrat Dr Höp ner eine Jnformationsreiſe nach Deutſch
Südweſtafrika angetreten

Auskand
Eine ruſſiſch japaniſche Verſtändigung

Es ſind gegenwärtig allerlei Gerüchte im Umlauf die von
einer Verſöhnung der beiden oſtaſiatiſchen Rivalen Rußland und
Japan wiſſen wollen Sie ſei auf der Baſis die Mandſchurei
für Rußland Korea für Japan erfolgt Jſt es ſo ſo hat ſich
Japan dazu ſicher ſchwer entſchloſſen well es ja gerade zur
Aufrechterhaltung der Jntegrität Chinas das Bündnis mit Eng
land geſchloſſen hat Aber es wird längſt eingeſehen haben daß
dieſe engliſche Bundesgenoſſenſchaft in Sachen der Mandſchurei
gänzlich verſagt und darum iſt es nicht unwahrſcheinkich daß
die japaniſchen Staatsmänner es für das Beſte gehalten haben
um dem von niemand ernſtlich gewünſchten Kriege aus dem
Wege zu gehen die Großmachtſtellung des oſtaſiatiſchen Jnſel
reiches dadurch zu wahren daß ſie zu Gunſten der Vorzugsrechte
auf Korea die Mandſchurei an Rußland preisgaben Ein
gehendere Nachrichten über ein auf dieſer Baſis zuſtande
gekommenes Kompromiß verbreitet die amerikaniſche Aſſociated
Preß das telegraphiſche Nachrichtenbureau der nordameri
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ka niſchen Preſſe Es meldet aus Paris Japan und Rußland
hätten ſich tatſächlich über die Grundlagen eines Vertrages zur
Regelung der oſloſiatiſchen Frage geeinigt Dieſe Regelung ſei
durch freundſchaftliche Vorſtellungen Frankreichs bei Ruß
land und Englands bei Japany unterſtützt worden Die
Grundlage des Vertrages ſei folgende Rußland werde zwei
zwiſchen Japan und Korega getroffene Vereinbarungen aus den
Jahren 1896 und 1898 anerkennen durch welche Japan ſich
in Koreg verſchiedene Rechte ſicherte darunter die Unter
haltung einer Garniſon in Söul während Japan den
zwiſchen Rußland und China bezüglich der Mandſchurei
abgeſchloſſenen Vertrag anerkenne Man nehme auch an
obgleich dies nicht beſtimmt erklärt werde daß die offene
Tür und der unverſehrte Beſtand Chinas und
Koreas unkerſlützt werde Die Meldung fügt hinzu als
Graf Lamsdorff Paris beſucht habe hätte Delcaſſée Gelegenheit
genommen darauf hinzuweiſen daß das Jntereſſe Frankreichs
auf eine friedliche Löſung der Schwierigkeiten in Oſtaſien
gerichtet ſei wenngleich er dem Grafen Lamsdorff verſicherte
daß welches Ergebnis ſich dort auch herausſtellen werde im
allgemeinen in der Haltung Frankreichs gegenüber Rußland
keine Aenderung eintreten werde Graf Lamsdorff habe er
widert daß die Politik der ruſſiſchen Regierung auf eine fried
liche Löſung gerichtet ſei Die Meldung berichtet ſerner daß
England unterdeſſen in Tokio Vorſtellungen erhoben habe

Der japaniſche Geſandte in London Vicomte Hahyaſbi
erklärte geſtern einem BVerichterſtatter er wiſſe nichts über das
angebliche Abkommen zwiſchen Japan und Rußland fügte jedoch
hinzu es ſei nichts vorhanden was gegen die Wahr
ſcheinlichkeit der Meldung ſpreche Er werde ſicher von
ſeiner Regierung benachrichtigt werden ſobald eine beſtimmte
Vereinbarung abgeſchloſſen worden ſei

Die Obſtruktion in Oeſterreich und Ungarn
Gegen die Obſtruktion in Ungarn ſind ja ſeit kurzem auch die

engeren Parteifreunde Koſſuths aufgetreten der ſtich wie bekannt zu
Gunſten der Wahlreform für das Einſtellen der Obſtruktion wegen
der Armeeſprache erklärt hat Sie berieten geſtern über die Bil
dung einer eigenen Partei ſie ſahen ſich jedoch veranlaßt
dieſe Abſicht vorläufig anfzugeben Für Freitag iſt eine neue
Parteikonferenz einberufen worden in der über die Frage
der Beendigung der Obſtruktion von neuem verhandelt werden
ſoll Die Freunde Koſſuths glauben daß ſich diesmal eine
Majorität für den Antrag Koſſuths ergeben werde Das Ab
geordnetenhans füllt unterdeſſen die drängende Zeit noch immer
mit formalen Obſt ruktionsanträgen aus Auch im öſterreichi
ſchen Parlament wird durch Dauerreden obſtrniert Geſtern er
griff bei Beratung über den 8 14 kurz vor 4 Uhr der Ab
geordnete Baxa wild das Wort und hielt eine längere Ob
ſtrnktionsrede die er um 7 Uhr noch nicht beendet hatte
Boxa ſprach teils tſchechiſch teils deutſch für die gänz
liche Aufhebung des 8 14 ſowie Erſetzung des Centralismus
durch den Föderalismus und erörtete eingehend die natio
nale Abgrenzung Böhmens Nachdem Bayxa ſeine vierſtündige
Rede kurz vor 8 Uhr beendet hatte wurde die Verhandlung ab
gebrochen und die Sitzung auf heute vertagt

Ein Bild der Finanzlage Frankreichs
gab die Bexatung des Finanzetats in der Deputiertenkammer
Janet radikal befragte den Finanzminiſter über den niedrigen
Stand der franzöſiſchen Rente und die Zurückziehung der Ein
lagen aus den Sparkaſſen Beides hängt zuſammen da die
Rente die Garantie der Sparkaſſen bildet Finanzminiſter
Rouvier betonte daß die Sparkaſſen in der Lage ſeien allen
die ihre Spareinlagen zurückzögen dieſe an den öffentlichen
Zahlſtellen auszuzahlen ſelbſt wenn die Rückzahlung von
hundert Millionen gefordert werden ſollte Er erhebe
mit aller Entſchiedenheit gegen die gegen ihn erhobenen durch
nichts gerechtfertigten Angriffe Einſpruch Beifall rechts Der
Rückgang der Staatsrente beſchränke ſich nicht auf Frankreich
Die Zurückziehung der Spareinlagen trüge dazu ebenſowohl bei
wie die politiſche Lage Die Mehrforderung im Budget
fährt der Miniſier fort beträgt in dieſem Jahre 77 Mil
lionen rank Die Frage einer Anleihe hängt weniger
von dem Miniſter als von der Politik ab die die Kammer be
folgen wird die Lage des Schatzamtes iſt gut Es ſind 400
Millionen bar in den Kaſſen und 400 Millionen in Schatzbons
vorhanden Aber man wird 380 Millionen Vons anf kurzen
Termin amortiſiren müſſen Hinſichtlich der Sparkaſſen
gibt Rouvier der Ueberzeugung Ausdruck daß die Rückforde
rungen von Spareinlagen nicht auf Geldknappheit zurückzuführen
ſind ſondern daß die Politik dabei eine Rolle geſpielt habe
Jedenfalls ſcheine die Kriſis ſich ihrem Ende zuzuneigen Sie
dürfte dazu gedient haben zu beweiſen daß man imſtande ſei
340 Millionen auszuzahlen ohne eine Centime Rente
die die Garantie der Sparkaſſen bilde auf den Markt zu
bringen Man habe auch die 700 Millionen Reſerven nicht an
gerührt Jn dem Erfolg der Anleihe des Eredit Foncier er
blicke er den Beweis daß das Land keinen Geldmangel habe
Rouvier ſchließt Frankreich iſt noch immer das Land das die
größten Erſparniſſe beſitzt aber auch die größten Staats
ſchulden Anm d Red Darum ſucht man auch unſere
Frenndſchaft Wir ſind ſtark in doppelter Hinſicht durch unſeren
Kredit und durch unſeren Reichtum Lebhafter Beifall Die
Generals isfulſion wurde hierauf geſchloſſen

Das Vordringen der Engländer
om Perſiſchen Golf

Der Vize önig on Indien Lord Curzon iſt anf ſeiner Rund
reiſe io Perſuchen Golf zur Befeſtigung des engliſchen Ein
ſluſſes am 25 November in Koweit am künſtigen Ausgang
der Bagdadbahn in der Tiefe des Perſiſchen Meerbuſens ein
getroffen Der Scheik von Koweit ſtattete ihm an Bord des
Hardinge einen Beſuch ab Am Tage darauf ging Lord Curzon

an Land und erwiderte den Beſuch Auf dem ganzen Wege nach
der Wohnung des Scheiks hatten deſſen Stammesgenoſſen Anf
ſtellung genommen Später beſuchte der Scheik nochmals Lord
Curzon an Vord des Hardinge

Frankreich
n be franzöſiſchen Deputiertenkammer erläuterte der

Marineitiniſter Pelletan die Fehler und Vorzüge der Tauch
bote Jhre Beweglichkeit ſei viel geringer als die der
Unzerſfeeboote Sonsmarins aber in den Einrichtungen
zur Unterbringung der Mannſchaft und an Seetüchtigkeit ſeien
ſie letzteren üb erlegen Er hahe zwei Tauchboote bauen
laſſen um daran zu ſtudieren wie man ihre Nachteile beſeitigen
könne Ferner habe er ſechs Unterſeeborte für Angriffszwecke
nach dem neuen Typ wie er von dem techniſchen Veirat an
genommen ſei in Auftrag gegeben Beifall

Numänien
Die Regierung hat der Kammer einen Geſetzentwurf unter

breltet der für die Errichtung von Schulen und Kirchen ſür die
rumäniſchen Gemeinden in Macedonien 600,000Frank auswirft Der Entwurf wurde mit lebhaftem Beifall

cuf genommen

Provinzialkachrichten
Weißceufels 2 Dez Eingebrochen wurde in ver

gangener Nacht in das Papiergeſchäſt des Herrn Hugo Weſler
85 t Saalſtraße Geſlohlen ſind Waren im Werte von

elwa MNanmburg 2 Dez Der arme Schuhmacher von hier
der das große Los in der weimariſchen Lotterie gewonnen
das Los ſelbſt aber verloren haben will kann das Suchen ein
ſtellen da der Gewinn von 60,000 wie jetzt mitgeteilt wird
hereits vor Monaten an einen Geſchäftsmann in Berlin gegen
das Los ausgezahlt worden iſt

h Herzberg a 2 Dez Vorſchuß Verein Der
Konkursverwalter des Vorſchuß Vereins reichte beim Gericht
die Vorſchußberechnung ein Nach der Bilanz vom 24 Oktober
bleiben noch 163,477,22 M zu decken Der Gläubigerausſchuß
der Vorſtand und Aufſichtsrat erkannten die Richtigkeit der
Bilanz an 219 Mitglieder des Vorſchußvereins wurden als
mittellos bezeichnet mit einem weiteren Teile der Mitglieder
ſind Vergleiche abgeſchloſſen nach welchen ſie ihrer Ver

mögenslage entſprechende Beträge ſich zu zahlen verpflichtet
haben Die übrigen beſſer ſitnierten Mitglieder ſollen den Reſt
der Unterbilanz decken Der Beitrag iſt pro Mitglied auf 800 M
feſtgeſtellt worden

0 Genthin 2 Dez Gegen die Forellenzucht
Anlagen Schwerer Unfall Die ſeitens desLeutnants von Wulffen Potsdam im Nachbarkreiſe Jerichow I
geplanten großen Forellenteichanlagen es ſollen 67 Teiche
geſchaffen werden machen die im Quellgebiet der Buckan
liegenden Mühlenbeſitzer beſorgt daß ihren Mühlen das
Betiriebswaſſer entzogen werden könne Jn einer in Zieſar
abgehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen die Verhältniſſe
dem Leutnant von Wufffen brieflich mitzuteilen und ein bezüg
liches Schreiben an den Kreisausſchuß zu richten Schwer
hat ſich die Unvorſichtigkeit eines Schützen gelegentlich einer
Jagd auf Neuwerbiger Gebiet im Brandenburgiſchen gerächtLer auf dem Auſtand befindliche Landwirt Höpfner ſaß in einer
Grube Der Kauſmann Vorgwaldt hielt den Mann für ein
Stück Wild und ſchoß auf ihn ſo daß der Getroſſene tödlich
getroffen vom Platze getragen werden mußte

a Vom Brocken 2 Dez lWitterungsbericht Seit
mehreren Tagen ſteht Mittelenropa unter der Herrſchaft einer
Depreſſion welche von der Nordſee kommend in nordſüdlicher
Richtung über unſere Gegenden hinzieht Solche Depreſſionen
bringen in dieſer Jahreszeit erfohrungsgemäß kalte Temperatur
und reichliche Schneefälle mit ſich Dieſe Regel hat ſich auch
auf unſerem Brocken wieder bewahrheitet indem den ganzen
vorgeſtrigen Tag und einen Teil der darauffolgenden Nacht
lebhaftes Schneegeſtöber und Sturmwind aus Norden herrſchte
Der Hausdiener des Brockenhotels verſicherte heute auf dem
Rückweg von Schierke an Stellen geraten zu ſein wo der Schnce
über Manneshöhe reichte Zum Schneeſchuhlaufen ſind die Ver
hältniſſe ganz vorzüglich Kommt ſchönes Wetter hinzu ſo wird
der Brocken in nächſter Zeit ohne Zweifel den Zielpunkt für
Tonriſten und Sportlente aller Art bilden

Weruigerode a 2 Dez Krankenkaſſen und
Aerztekommiſſion Wie in Gera und anderen Orten ſo
drohen auch hier Differenzen zwiſchen den Krankenkaſſen und
ihren Aerzten Letztere haben auf Grund der Novelle zum
neuen Krankenkaſſengeſetz den Kaſſen Fragebogen über die Ver
mögenslage derſelben zugehen laſſen Die Antwort hierauf war
eine Verſammlung ſämtlicher Krankenkaſſen Vorſtände in der
eine Beantwortung dieſer Fragebogen entſchieden abgelehnt
wurde Gleichzeitig wurde nach der Braunſchw Landesztg
eine Kommiſſion eingeſetzt die aus 5 den verſchiedenen Kranken
kaſſen Vorſtänden angehörenden Mitgliedern beſteht und mit
den Aerzten unterhandeln ſoll Jm allgemeinen iſt man dafür
daß ein Streik möglichſt umgangen wird er wird aber doch
nicht ausgeſchloſſen ſein Gleichzeitig wurde ſcharf gerügt daß
das hieſige Kreiskrankenhaus eines ſtändigen Arztes entbehrt
ſo daß es vorgekommen iſt daß eingelieferte Kranke nicht ſofort
behandelt werden konnten Man beſchloß einſtimmig bei der
Behörde die Anſtellung eines Aſſiſtenzarztes zu veranlaſſen
s Helbra 2 Dez Das Ergebnis der diesjährigen

Perſonenſtandsaufnahme des hieſigen Gemeindebezirks
iſt folgendes Männliche Perſonen über 14 Jahre 2706 weibliche
Perſonen über 14 Jahre 2486 Kinder unter 14 Jahren 4323
zuſammen 9511 Gegen das Vorjahr iſt eine Abnahme von 199
Perſonen zu verzeichnen Die Perſonenſtandsaufnahme in den
früheren Jahren ergab 1900 9088 Perſonen 1901 9328
Perſonen, 1902 9714 Perſonen und 1903 9511 Perſonen
Hiernach hat der hieſige Gemeindebezirk im vorigen Jahre ſeine
höchſie Perſonenzahl gehabt

Ordensverleih ungen Verliehen wurde Dem Hegemeiſter a D
Ferdinand Stoltze zu Püchan im Königreich Sachſen bisher zu Wornſtedt
im Kreiſe Sangerhanſen der Rote Adler Orden vierter Kiaſſe dem Hege
meiſter a D Angſt Ziegner zu Wilhelmsruh im Kreiſe Niederbarnim
visher zu Sandersdorf im Kreiſe Bitterfeld der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe dem früheren Gemeindekaſſemendanten Bernhard Zie m zu Hermsdorf
im Kreiſe Welmirſtedt das Allgemeine Ehrenzeichen

Perlonalverändernungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Erneynungen Befördernngen
und Verſetz ungen Im aktiven Heere Rembe Hauptm im
WMansfeider Feld Art Reg Nr 75 Becker Oberlt im Torganuer Feld Art
Reg Nr 74 Boeck Oberlt im 1 Thür Feld Art Reg Nr 19 vom
16 Febrnar bes einſchließlich 31 Mai 1904 zum Beſuche des II 172 Lehr
ganges für ältere Oſſiziere bei der Feld Artillerie Schießſchule kommandiert

tz Güſten 38 Dez Viehmarkt Schwindler Der
Viehmarkt am Dienstag war den hieſigen Verhältniſſen ent
ſprechend gut beſchickt Es waren ca 550 Schweine angefahren
Die Ferkel koſteten 426 für Länfer wurden durchſchnittlich
40 M bezahlt Einem Logisſchwindler fiel der Kaufmann F
hier zum Opfer Jn voriger Woche erſchien daſelbſt ein junger
Mann der angab er ſel Lehrer und zur Vertretung an die
hieſigen Schulen berufen und bat um Logis Am vierten Tage
ſeines Hierſeins bat er den Wirt um ein Darlehn von 5
um ſeine Verwandten in Bernburg beſuchen zu können Die
5 M wurden ihm gegeben der angebliche Lehrer wird aber
nicht wieder hier erſcheinen An den hieſigen Schulen iſt gegen
wärtig auch keine Stelle zu beſetzen oder eine Vertretung not
wendig

Vernburg 2 Dez Gefundene Briketts tranus
poctierten heute früh gegen 67 Uhr zwei Männer in Säcken
in der Junkergaſſe Sie wollten ſie ebenſt auf dem Wege
vom Güterbahnhof aufgeleſen haben Der patrouillierende
Schutzmann dem ſie dieſe Lesart vortrugen machte aber ein
recht ungläubiges Geſicht und notierte für jeden Fall die
glücklichen Finder

Defſſan 2 Dez Finwohnerzahl Zum ZJall
Kienlechner Die Einwohnerzahl der Stadt Deſſau betrug
nach den Ermittelungen des ſtädtiſchen Meldeamtes am 1 De
zember d J 53,958 gegen 52,885 am I Dezember 1902 52,230
am 1 Dezember 1901 und 50,849 nach den Ergebniſſen der
Volkszählung am 1 Dezember 1900 Die Zunahme hat alſo
betragen von 1900 bis 1901 1391 von 1901 bis 1902 655 und
von 1902 bis 1903 10738 Jm letzten Jahre iſt das Wachstum
der Stadt dernnach wieder beträchtlicher geweſen indem ſich die
Bevölkerung um reichlich 2 Prozent vermehrte Zum Fall
Kienlechner verlautet daß die Veſchwerde des Herrn Kienlechner
über ſeine Verhaftung bezw über die Höhe der von ihm ge
forderten Kaution nunmehr auch vom Oberlandesgericht Naum
burg zurückgewieſen worden iſt

Bahlenſtedt 2 Dez Selbſt mord Der Rentier L A hat
ſich in ſeiner Wohnung mit einem Revolver zwei Schüſſe in die
rechte Schläfe beigebracht Jnfolge der Verletzungen iſt er
alsbald verſtorben Der Verſtorbene ſoll früher ſchon Selbſt
mordgedanken geäußert haben

Frankenhanſen 2 Dez Freie Aerztengen Zuſammenhalt und genelnſames Vorgehen e
hieſigen Aerzte daß die preußiſche Eiſenbahnverwaltung c di
die freie Arztwahl als auch die Bezahlung der Einzelleiſ vo
anerkennen mußte Bekanntlich ſind gerade die in ungen
kommenden preußiſchen Vehörden darunter vor allen a
Eiſenbahnminiſter Gegner der freien Arztwahl Um der

m l u e de rer dem Korpsgeiſt e
Aerzte die Einſi und der gute Wille de örWachſen begriffen iſt r Behörden im

Weimar 1 Dez Die hieſige Fleiſcher Jnacht bekannt daß die Fleiſcher von heute ab a E
höhung der Rindfleiſchpreiſe eintreten laſſen müſſen well d
Einkanſspreiſe für Rinder eine abnorme Höhe erreicht haben e

Weimar 2 Dez Ausſtellung BlutvergiftunUm auch Minderbemittelten die Beſichtigung des dem Gret
herzog und der Großherzogin anläßlich ihrer Vermählung dar
gebrachten Landesgeſchenks ſilbernes Tafelgerät von Profeſſor
van de Velde zu ermöglichen wird am nächſlen Sonnta
unentgeltlicher Eintritt in das Großherzogliche Muſenm ſt
Kunſt und Kunſtgewerbe wo das Landesgeſchenk ausgeſtellt ſt
geſtattet ſein Der Schloſſer Fichtner hatte eine oberflächliche
Verletzung der Haut an den Fingern erhalten die er nicht
weiter beachtete Vald trat Blutvergiftung ein der erkrankte
Finger mußte geſchnitten dann die verletzte Hand hierauf der
entgegengeſetzte Fuß und ſchließlich das ganze Bein abgenommen
werden All das hatte aber keinen Erfolg Fichner ſtarb an
Blintvergiftung

Saalfeld 2 Dez Spurlos verſchwunden iſt dem
Saalfelder Kreisblatt zufolge ſeit Sonntag der Zimmergeſelle

Karl Melle aus Alt Saalfeld Er hat am Sonntag abend ſeine
Braut in Langenſchode beſucht und iſt dann in der Nacht nach
Saalfeld zu gegangen M iſt 25 Jahre alt 1,70 m groß ſchlant
und blond Er trug graues Jackett grünliche Hoſe und Weſte
lange Stiefel und ſchwarzen weichen Hut Der Vater Oekonom
Herm Melle in Alt Saalfeld bittet bei Auffindung ſeines
Sohnes ihm ſofort Nachricht zugehen zu laſſen Man vermutet
daß der Verſchwundene entweder verunglückt oder einem Ver
brechen zum Opfer gefallen iſt

Apolda 2 Dez Vakanter Direktorpoſten Herr
Schlachthofdircktor Moricinski iſt in derſelben Eigenſchaft von
der Gemeindebehörde Görlitz gewählt worden und wird dieſe
Stellung bereits am 1 Januar 1904 übernehmen Die hieſige
Stelle eines Schlachthofsdirektors mit einem Aufangs
gehalt von 2700 M gelangt demnächſt zur Ausſchreibung

Kranichfeld 2 Dez Tödlicher Sturz Der Brauer
Nenbauer aus Tannroda ſtürzte geſtern im Bierkeller der hieſigen
Schiekeſchen Brauerei von einer Leiter und erlilt durch den
Sturz ſo ſchwere Verletzungen daß er alsbald ohne daß er die
Beſinnung wieder erlangte verſtarb

Rnudolſtadt 2 Dez Anleihe Zur Deckung eines beim
Technikumbau entſtandenen Fehlbetrags hat der Stadtrat die
Aufnahme einer Anleihe von 46,800 M beſchloſſen Das Fürſtl
Miniſterinm hat die Genehmigung zur Aufnahme der Anleihe
unter der Bedingung erteilt daß der Betrag von 2 Prozent
amortiſiert wird

Gehren 2 Dez Gefaßte Wilddiebe Durch eifrige
Nachforſchungen iſt es gelungen die von dem Forſtaufſeher Schmidt
im Unter Gehrener Forſte am Bußtage angetroffenen Wilddiebe
zu ermitteln Durch den Gendarm Erdmann Großbreitenbach
wurde der Schmiedemeiſter Krauſe und deſſen Sohn aus
Dörnfeld bei Königſee in das hieſige Amtsgerichtsgefängnis ein
geliefert Der Transport mußte per Wagen erfolgen da der
ältere Krauſe durch den vom Forſtaufſſeher Schmidt abgegebenen
Schrotſchuß mehrfach verwundet wurde Auch dem dritten
Wilddieb ſcheint man auf der Spur zu ſein

Gera 2 Dez Verhafteter Brandſtifter Seit
etwa 5 Jahren fanden im reußiſchen Oberland in Göritz Schil
bach Ullersreut und Hirſchberg a S zum Teil ſehr große
Brände ſtatt Jn Ullersreut brannten allein 6 Bauerngüter
vor zwei Jahren nieder und in Hirſchberg brannte die Leder
fabrik zweimal ſo daß ein Schaden von etwa 3 Millionen M
entſtand Durch Zufall gelang es jetzt den 19 Jahre alten
Maurer Sack aus Leheſten bei Görlitz in 5 Fällen der Brand
ſtiftung zu überſühren Unter dieſen 5 Fällen befanden ſich die
Ullersrenter Göritzer und Schilbacher Brände Die Ueber
führung gelang dem Gendarmerie Jnſpektor Hoppe hier Es iſt
anzunehmen daß Sack auch die Hirſchberger Brände angelegt
bat weil er damals in der Lederfabrik in Arbeit war

Vermiſchtes
200 300 Zeitungen wegen Beleidigung zu verklagen hat ein

früherer Weinwirt Glaſer der jetzt angeblich in Amerika
lebt einen Münchener Anwalt beauftragt weil ſie im Sommer
d J übereinſtimmend die Nachricht von einander abgedruckt
hatten der Privatkläger ſei aus München unter Zurücklaſſung
ſeiner Gattin und zahlreicher Schulden plötzlich verſchwunden
in Amerika aber am 16 Juni 1903 gerade am Tage der Ver
ſteigerung ſeines Jnventars in München wegen Gattenmordes
gehängt worden Während ſämtliche beteiligte Zeitungen von
denen man zuerſt eine Buße auf privatem Wege zu erwirken
geſucht hatte nach einer Mitteilung der Münch N be
abſichtigten den Prozeß gemeinſchaftlich in München zu führen
und durch eine Petition an das Reichsgericht die Erlaubnis
hierzu zu erwirken hat bereits ein Gericht und zwar das königl
württembergiſche Amtsgericht Sanlgau Recht geſprochen Der
Redakteur des in Saulgau erſcheinenden Oberländer iſt bei
der Verhandlung freigeſprochen worden und zwar folgerte
das Gericht Der Privatkläger kann ſelbſt nicht behaupten daß
vom Angeſchuldigten fragliche Nachricht wider beſſeres
Wiſſen verbreitet worden ſei Damit iſt aber eine Be
ſtrafung des Angeſchuldigten aus Str B S 186 oder 189
ausgeſchloſſen Erſtere Beſtimmung ſchützt nur die Ehre einer
lebenden Perſon ſiehe Olshauſen Kommentar zu 8 185 des
Str Note 2a und s 186 Note 1 Abſ 3 Da dem An
geſchuldigten nicht vorzuwerfen iſt daß er bei der Verbreitung
der auch in anderen Blättern erſchienenen Nachricht über die
angebliche Hinrichtung des Privatklägers von der Wahrheit
dieſer Nachricht nicht überzeugt wor ſo fehlt ihm ſomit das
Bewußtſein daß er mit fraglichem Artikel einen ehrenrührigen
Bezicht über eine lebende Perſon die allein den Rechtsſchutz
des S 186 des Str B genießt weiter verbreitete Somit
befand er ſich in einem Jrrtum über den Tatumſtand und war
nach Str B s 59 aus ſubjektiven Gründen für ſtraffrei zu
erklären weil ihm auch die Unkenntnis dieſes Tatumſtandes
nicht als Fahrläſſigkeit angerechnet werden konnte Eine Be
ſtraſung aus Str B s 189 war ſchon ans dem Grunde aus
geſchloſſen weil der Privatkläger tatſächlich noch lebt Es wird
abzüwarten ſein ob die höhere Inſtanz dieſes Urteil beſtätigt
und ob auch andere Gerichtshöfe ſich ſeinen Gründen an
ſchließen Auskunft und Rat erhalten die noch an der Sache
beteiligten Blätter vom Deutſchen Zeitungsverlag in
Hannover

Leutnant Bilſe als Dramatiker Wie von zuverläſſiger Seite
verlautet wird Leutnant Bilſe der Verſaſſer des Romans

Aus einer kleinen Garniſon demnächſt mit einem Schauſpiel
betitelt Die Wahrheit als Dramatiker debutieren

Ein literariſches Kammerkätzchen Jm Jnſergatenteile der
Neuen Freien Preſſe vom 24 November iſt zu leſen Aeltern

Schriftſteller ſucht intelligentes elegantes Kammerkätzchen
welches nicht die Fähigkeit hat ihren geſammelten vielen Sie
allein zu verwerten behufs Ehe kennen zu lernen Selbige
auch tüchtige Hausfrau und beſitzt einige Erſparniſſe Br
erbeten unter Modern poſtl 1 B Maximilianſtraße Das

iſt in der Tat modern
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Selbſtmord im Eiſenbahnconpsés verübte wie aus Pardubitz
d geſtern nacht ein Paſſagier durch Erſchießen Derher dutſte mit einem Berliner Großhändler

Wentiſch ſein
Verhaftung Der von mehreren deutſchen Gerichten ſteck

prieſlich verfolgte dentſche Kaufmann Heinrich Criſon aus
orſfigwerk in Schleſien wurde geſtern in Wien ver

haſtet
e ſtarken Schneefalls iſt in Spanien und zwar inde wen Aſturien Galizien und Leon die Bahn

erbindung mehrfach unterbrochen Jn Bilbao und
St Sebaſtian liegt der Schnee einen Meter hoch

Ueber die Schreckenstat einer Mutter wird dem Berl Lok
Anz folgendes gemeldet Jn Marſeille bekam die 27 Jahre
älte Hortenſe Eſlival auf die Nachricht daß ibr Geliebter ſie
verlaſſen habe einen Tobſuchtsanfall Sie riß ihr drei
Monate altes Kind aus der Wiege und begab ſich mit ihm in
den Hausgarten Als endlich Leute erſchienen war das Grauen
hafte ſchon geſchehen Hortenſe rief Eine Wölfin hat
mein Kind aufgezebhrt die Wölfin bin ich Die
Anuffindung der vorhandenen Reſte des Kindes ſchloß jeden
Zweifel über die Ausführung der entſetzlichen Tat aus

Verwegene Banditen Jn der Nähe der Stadt Chicago ver
teidigten ſich 3 junge Burſchen die mit Revolvern bewoffnet
waren eine ganze Weile gegen eine Anzahl von Detek
tivs und verſuchten ſchließlich auf einem Zuge zu ent
kommen den ſie zum Halten zwangen nachdem ſie den
Bremſer erſchoſſen hatten Es gelang der Polizei auf einem
Extrazuge den Zug der Ränber einzuholen und die drei
Burſchen ſehen jetzt ihrer Verurteilung enkgegen Nach anderer
Nachricht waren es uſcht 3 ſondern 4 junge Lente die ſich zu
einer Räuberbande zuſammengetan hatten Einige der Namen
haben deutſchen Klang Die vier heißen nämlich Marx Vandine
Roecki und Neidemeyer Sie haben acht Morde auf dem
Gewiſſen Vandine iſt der Aelteſte der Bande und diente früher
als Soldat in den Philippinen Er erklärt daß er lediglich aus
wirklicher Not zum Räuber geworden ſei Er erzählte ferner
daß ſie ſich zugeſchworen hatten im Falle der Verhaftung eines
der Bandenmitglieder eine Befreiung zu verſuchen und alle
Zengen die ungünſtig ausſagen könnken zu erſchießen Sie
hatten auch beabſichtigt die Polizeiſtation in der Marx der
zuerſt verhaftet wurde untergebracht war durch Dynamit in die
Luft zu ſprengen Die jungen Leute rühmen ſich ihrer Treff
ſicherheit von der die Polizei leider Beweiſe hat Man will
die Mordgeſellen ſo ſchnell wie möglich an den Galgen bringen
u v

Die Schwindſnuchtsbekämpfung in Halle
und ihre Erfolge

bildele den Gegenſtand eines Vortrages den geſtern abend
in einer vom Zweigverein zur Bekämpfung der Schwind
lucht in der Stadt Halle im Reichshof veranſtalteten
Verſammlung Herx Dr Kohlhardt von hier hielt
Die Beſtrebungen die Tuberkuloſe zu heilen und zu ver
hüten ſind beſonders im letzten Jahrzehnt des vorigen Jahr
underts hervorgetreten Das geſchah 1 durch die Entdeckung
es Tuberkulins und 2 durch die Heilſtättenbewegung Letztere

hatte den Zweck die als einzig wirkſame Methode der
Tuberknloſenbehandlung die diätetiſch hygieniſche Methode welche
bis dahin nur den gutſituierten Leuten zugänglich geweſen
war auch dem Volke zu erſchließen Dies war nur möglich
durch Gründung von Heilſtätten da allein dieſe die
Methode in mnſtergültiger Weiſe durchſühren konnten Die
Koſten brachten auf der Staat die Verſicherungsanſtalt und
Krankenkaſſen und die Privatwohltätigkeit Das Feld der
letzteren wie auch des Zweigvereins zur Bekämpfung der
Schwindſucht iſt der Mittelſtand Es gibt jetzt in Dentſch
land bereits 72 Sanatorlen mit 8000 Betten in denen bei vier
Walden Wechſel im Jahre 30,000 Perſonen untergebracht werden
önnen

Die anſänglich erreichten Erfolge waren ſehr gut im Laufe
der Jahre ging aber ein Teil verloren Auf die Dauer von 5
bis 6 Jahren werden im allgemeinen 30 50 Proz geheilt
Der Grund der Vergänglichkeit der Heilſtättenerfolge liegt
nicht an der Methode felbſt ſondern an deren mangelhafter Durch
führbarkelt denn mit der Heilſtättenbehandlung allein iſt es nicht
getan ein länger nach den Grundſätzen der Heilſtätten
behandlung fortgeführtes Leben ſichert erſt dieſelbe Um
das zu erreichen iſt es notwendig daß nach der Rückkehr die
Kranken vor allen r r dazu angehalten werden daß ſie aber
auch durch materielle Mittel in weitgehendſter Weiſe unterſtützt
werden Sie können dabei ruhig arbeiten Jn den meiſten
Fällen iſt dies wohl zurzeit nicht durchführbar Der Verein
zur Bekämpfung der Schwindſucht hat verſucht dieſer Forderung
gerecht zu werden Vielleicht iſt auf dieſes Vorgehen ein Teil
der guten Erfolge die der Verein mit der Heilſtättenbehandlung
gemacht hat zurückzuführen Jm Jahre 1899 wurden vom
hieſigen Verein 33 1900 28 1901 21 Perſonen in Heilſtätten
geſchickt Davon blieben in Beobachtung und in der Fürſorge
des Vereins 24 bezw 19 bezw 12 Von dieſen letzteren ſind
zurzeit noch voll erwerbsfähig bezw als Hausfrauen voll tätig
16 bezw 15 bezw 10 Nicht mehr erwerbsfähig 3 bezw 3
bezw 0 Geſtorben ſind 5 bezw 1 bezw 2

Allein durch die Heilſtättenbehandlung wird es nicht gelingen
die Tuberkuloſe zu bekämpſen man muß vor allen Dingen für
eine Verhütung der Weiterverbreitung ſorgen Jn
dieſer Aufgabe ſieht der Verein ſeine Haupttätigkeit Die
Tuberkuloſe iſt vermeidbar Ein Beweis daſür kann vielleicht
ſchon darin geſehen werden daß ſeit der Entdeckung des
Tuberkelbazillus die Tuberkuloſeſterblichkeit von 31 auf 19
auf 10,000 Lebende zurückgegangen iſt Eine wirkſame Pro
philax hat zur Aufgabe eine Vernichtung der Ausſcheidungen
beſonders des Auswurfes tuberkülöſer Kranker eine Ver
meidung der Gelegenheit der Uebertragung und eine Kräftigung
der für die Tuberkuloſe Empfänglichen Erſteres erreicht
man durch Aufklärung über die Gefahr des Auswurfs
Belehrung über das Beiſeiteſchaffen deſſelben in den Woh
nungen durch Formalindesinfektion Die Verhütung von Jn
fektionsgelegenheit wird wiederum erreicht durch Belehrung
durch Beſchaffung guter Wohnungen für die Kranken durch
Jſolierung der Kranken in einem beſonderen Bett event beſon
deren Zimmer in ganz ſchweren Fällen in Ueberführung des
Kranken in ein Krankenhaus oder Aſyl Der Verein verſorgt
die Kranken mit Spuckflaſchen beſonders Eß und
Trinkutenſilien wo nötig mit Betten und mietket ihnen

Tuberkulöſen womöglich nicht zuſammen kommen ſollen Ferner
werden die Betreffenden unterſtützt 47r Hebung ihres Allgemein
befindens insbeſondere werden Kinder nach der Kinderheil
ſtätte nach Köſen Wittekind Norderney geſchickt Alle die
genannten Maßregeln werden genau kontrolliert durch den
Arzt des Vereins und die ſtädtiſchen Waiſenpflegerinnen Zum
Schluß betont der Vortragende noch daß die Erblichkeit
der Tuberkuloſe nicht von ſo großer Bedeutung
iſt wie man immer geglaubt hat und weiſt dies an zwei
Tafeln nach Das iſt wichtig für die Heilung und
Bekämpfung der Schwindſucht deswegen weil derjenige der da
glaubt ſchon vor ſeiner Geburt den Keim zur Krankheit in ſich
zu tragen ſich nicht an die Abwehrmaßregeln halten zu brauchen
glaubt da es ihm ja doch nichts hülfe Bei der Durchführung
aller dieſer Maßregeln iſt der Verein von einer großen Anzahl
anderer Wohltätigkeltsvereine unterſtützt worden Zum weiteren
Wirken in dieſem Sinne hat der Verein ſich vorgenommen eine
Walderholungsſtätte für Frauen und Kinder zu
errichten und beſonders die Schwerkranken aus den Wohnungen
zu ſchaffen in ein zu gründendes Aſyl

IIandel Gewerbe und Verkehr
Die Finrichtung moderner Zuekerfabriken auf Formos a

wird von der jap niseben Regierung begünsligt Die Berliner
Haundelskam mer emptiehlt daher dem Absatz von Marehinen
zur Fabrikation von Rohzucker dorthin erhöhte Aufſmerkeamkeit
zuzu wenden

Zur Auskuhramerikanischen Stahle wird aus New Vork
teleuraphisch gemelder Pie Eisenbahnfracht en für fertigen
Exportstahl von Clevelaud und und anderen Fabrikationszeniren
nach der Küste sind um ein Drittel herabg eset at worden

Die Dividende für Siemens Halske Aktiengesellschaft in
Berlin dürfte mit 5 Proz in Vorsehlag gebracht werden Die ureprüng
liche Schätzung lautete guf mindestens 4 Proz Die Verwaltung der
Höcherlbräuges ellschaft beantragt wieder 5 Proz Dividende

Metallwarenfabrik Akt Ges Baer Stein In einemSehreiben der Pirektion heisst ea Wir waren während des ganzen
Jahres gat besehäfrigt sodass ein befriedigendes Ergebnis sich erhotffen
lässt Wie sich die Dividende stellen wird vermögen wir heute noch
wicht zu beurteilen Vouj 11 Proz Dividende

Die Sächsische Kartonnagen Maschinen Art Ges
berult für den 28 Pez eine Generalversawmiliung wegen Erhöhung des
Aktienkapftale um 3 900 M zum Ankauf der Firma Curt Heinsius
Türklinken und Automatenfabrik Die neuen Aktien will die Allgemeine
Deutsche Kreditanstalt Abteilung Dresden übernehmen

In der Gewerkenversammlung des Kalibergwerkes Justus l
teilte der Vorgitzende Herr S wer vit dass die Aufschlüsse sehr be
fricdigend seien Die Fabrik sei ausgebaut Bezüglich der Ernenerung
d Syndikais wurde geragt dass die Einschätrungekommission das
Werk viel zu niedrig eingesehätzt habe der Vorstand verlange
eine Einschätzung die wie bisher einen Jabhres gewinn von 1 Mill M
zu den heutigen Kalipreisen ermöglicho Der Vorstand hoße auf eine
Verständigung um das Zustandekcimen des Syndikntes zu ermöglichen
da dessen Nichterneuerung allen Beteiligten grosse Nachteile bringen
müsse

Kursberiohte der Hallesohen Bankfrmen vom 3 Dez

zur Jſolierung der Kranken einzelne Zimmer zu ihren Woh
uungen wo dies nicht möglich iſt andere Wohnungen Die
Empfänglichkeit der Tuberkuloſe welche durch beſtimmte
Krankheſten durch ſchlechte hygieniſche Verhältniſſe und be
Uimmte Beruſsarten erworben werden kann wird bekämpft

Dividende Zina Winakür o ilermin fkuses Kuesnolſs

Hall on v 3/29/0 Bucht Anl v I8821 I u I a 99,752n /26/0 l nrönter Anf 6851 u a 00031ua ſo Bigclt i s l u 10 r 99,75637/20/0 iso21 II 1 u T 7 99,750v 48 ih001 II I u 7 103,40b 5Akenor 33/290 e S 1 u 7ſrturter 3/260 4 u I 10 32 99 808Erfurter 4 proz Biadt Ani v 1900 I1 4 10 4103,090
do o do 16011 u 12 108 096Hulvorstudter 32200 40 99 903Naumburger 3126/0 w 7 I 1 u 7 313 98Landaöhntfil 39290 Central Pkandbri U u 7 3 99,806

Sächalsohe 49/0 landeohatt Pfaudbri I 1 u 7

g v l I u I9 30/0 D 1 wen 1 u 7 Tv 311/209/0 Frövinzial Aulelhel II I u 7 99,506
Hulle Hettetedter 32/29/0 Obllg a 4 u 4 94,006
do do 4 a II 4 u 7 103,755IHanesche Strassen bahn 490 b l u 7 99,596

Knappaeh Beruſfagou 49/0 Anl von 1 u 7 41899 nnkündi ar 3 o 1 u 7 100 o06ustrut Reg u /220 ObI BHretlebenNebra G m t 4 u 7 332 109,006Bernb Maseh Fabr 41/ Ob rokz 1051 L H u 7 V
Gröllw A aplerfabr 40/0lIyp An a l I u 7 4100,403
Wisenacher 4/290 Kammgarnspin

nerei Oblig rüokz mit I02 Proz II 4 u 10 102 506
F Zimmermann kCo BI 40/0 A II u 10 99 509
Körbiedort Zuokerfabrik 409/0 l u 10 4 120 103Waldauer Braunkohlen 49/0 II A u 10 4 101,000do do Oblig v 1902 S u 10 4 100,590Säohs Thür Braunk V 400 Bohuld v I I u 7 4 100 7500

do II rückz mit 102 Proz u 7 4 101 756Wersoh Welesent Brk 40/00 b 18901 II 4 u I 10 4 100 50616
59 5 920 1898 I 1 u 7 4 100,50099 D 19 4 15 1992 3 n 7 4 101,200Zelizer Paeraff u Solarölfahrik 400

Sohuldv unkündb bis 1904 l u 7 4 100 256Maliezohe Bank verelna Aktien 1802 82 1 1 4 186,000
Spar und Vorschuss Bank Akitlen 1902 1 4 59 906
Ammendorfer Papiert Akt 1960203 10 7 3163,006
Cröllwitz Akt Paplerfabrik Akt 190203 12 7 4233 00B
Gönnern btalzfabrik Aktlen 18023 12 7 4Döratow Ratimannsd Rraunk A 190203 2/2 7 4 62,50

do Vorzuge Aktien 199203 5 7 4100,096KilenburgerKattun AManufakt Akt 1902031 5 6 494 096
Felcisohlösaohen Brauerei Akitlon 190152 10 32 006
Glauxig Zuokerfabrik Aktien 190203 62/8 1,6 1ne floiiteteat E I A g 33/20/0 1902 03 3/2 4 4 81 00b
Uallerohe Akt Blorbrauerel Akt 190203 5 1 10 4 99,756
Hallezohe Mnsohlneufabrik Aklier 1902 15 1 1
IIalieaohe BStraszeubahn Aktlon 1902 o 1 4 84 ,50b3
Hallesohe Portlaud Coment Fabr 1902 1 67 056Hildebrand sohe Mühlenw Akt 100203 10 7 4165 006
Körbiedort Zuokerfabrik A ken 190208 8 9 z
Kyfmüuser Hütte Aktien 1802 45 I 1 4316,006
Ländeberg Malzfabrik Aktlen 180203 7 4Naumburger Braunkohlen Aktlen 190208 10 4
Nlemberg Malsfobrlk Aktlen II80203 3 8 104,006
Nienburger Sohloanmäülzeret Akt 190203 32 6 4 75,506
Riobeok sche Montanwerke Aktlen 190203 122 4 216 59b36
Säohs Thür Braunk St Aktien 1902 5/2 1 1 4 99,006
Säche Th Braunk St Pr Akt 1902 5/2 1 4118,909Waldauer Braunkohlen St Aktlen 190203 10 4 4 178 906
Wegelin Hübner A G Aktien 190 d 4148,00BWersohen Welssouf Braunk Akt 190203 15 4 4242 09 b
ZeltzerdMasohlnenb Akt Sohaede 19020831 7 7 mee
Zeitser Paraſſ u Solarölfabr Akö 190208 3 3145 09b
Zuokerrettnerle Halle Aktlien 160203 23 10 4160 00h0
Bruckd Nletl Bergb Ver Kux /onhne Za o Z
Konsolidirte ltänunersohakt re 1902 per 9 v 350,000

Die Kurse der mit vearelohneien Papiere Verrtehen eloh in Mark
durch Belehrung darüber daß die betreffenden Leute mit ltär ein Siüox

el Mufſtketten
Grosse Auswahl

Brummer

Da Wolle Baum wolle
re wen 2 Baumwolle ruhig Upplandloco 634 Pl m migaunsILoncdon 2 Dez Wollauktion Die Wollauktion zehloes kest

für feige Wollen bei aufetrebender Tendenz Gegen die vorigen
Auktionspreise sehlasen Merinos teine unverändert mittelteine und
grobe 5 Proz billiger Crossbreds superſeine eher besser feine unver
ändert mittelfeine 712 Proz grobe 10 15 Proz billiger Kapwolle
pari bis Proz billiger

Liverpool 25 Dez Raumwolle Umsatz 6009 B davon
lür 8pekulntion und Export 500 B Tendenz r hig

Amonikanische good ordivary Lieferupgen ruhig Der 8,32 Dez Inn
27 Jan Febr 6,24 Febr März 027 März Aprii 6,27 Aprit Mai 6 20

Mai Juni 6,18 6,19 Juni Juli 6,17 Juli Auxust 8,15 Auxzuat
September nominell

Sechiffesnachrichten
Bremen 2 Dez Bewegungen der Dampfer des Nord

deutsehen I Ioyd Brandenb urg 2 in Bremeihaven Krefeld
2 von Villagarcia Kaiser Wilhelm II 2 von 8Southampton
Roon 2 von Lieeahon

Hamburg 2 Dez Bewegungen der Dampfer derHamburg Amerika I ini e Die nächsten Abfahrien von
Post und Passagier Dampfern finden slatt Nrch New VNork
5 12 Belgra via 12 12 Blücher 19 12 Pennsylvanig26 12 Pat ricia 2 1 1906 Pretoria 5 1 Deutsehland9 I Moltke 16 I Graf Waldersee und Anguste Viktoria
23 Blücher 30 1 Pennsylvaniga 6 2 Fatricia NachBoston 3 12 Bethani a Nach Baltimore 3 12 Be t hania 16 12
Bosnin Nach Philadelphia 8 12 Arcadia 253 12 Arme ni a
Nach Westindien 1 12 Iihaka 9 12 Part hia 12 12 Ascani a
Nach Mexico 5 12 Caztilia 26 12 Prinz Joaehim Naseh
New Or eans 19 12 Aci ling Nach Ostasien 5 12 Königsberg
und C Ferd Laeisz 10 17 Bamberg 70 12 An dal usisg
30 12 Sambia 80 32 Abessinia

T

2 eEs iſt keine Rot wendigkeit
von Tag zu Tag mit Krankheiten geplagt zu ſein

Wenn man ſich abgeſpannt fühlt der Gang ein ſchleppender
jede Arbeit zuviel iſt an raſcher Ermüdnng und immer an
Kopfſchmerzen leidet Herzklopfen nervöſe Erregtheit matte
Augen bleiche Geſichtsfarbe mangelhaften Appelit und Ver
dauung hat ſo ſind dies ſichere Zeichen daß das Blut in unge
ſundem und mangelhaſtem Zuſtande iſt und der Körper nicht
die richtige Ernährung erhält um geſund zu ſein

Es bat ſich in Taufenden und Abertaufenden von Fällen be
ſtätigt daß Ferromanganin in kurzer Zeit dieſen Krankheits
zuſtand vollſtändig beſeitigt den Körper kräſtigt und klare leb
baſte Aungen roſige Wangen kräſtiger Gang Lebens und
Arbeitsfreude ſind die natürlichen Folgen
Ferromanganin reinigt und kräftigt das Blut und befördert

die Verdaunng und Aſſimilation
Ferromanganin iſt ein Nahrungs und Kräſtigungsmittel aller

erſten Ranges und außerdem beſitzt es große Heilwirkung
Es gibt kein anderes Präparat welches dieſe Eigenſchaften in

ſolchem Maße beſitzt
Ein Verſuch wird dieſe Ueberzeugung mit ſich bringen und

der Erfolg wird ſein wie bei Frau Jnlie Blach Kallwang in
Steiermark welche folgenden Brief am 8 Juli 1803 ſchreibt

Seit 16 Jahren litt ich an einem
Magenleiden mit Krämpfen hatte
nie Appetit zum Eſſen und fühlte
mich am ganzen Körper krank
Jch batte ſür 8 Jahre ärztliche
Hilſe gebraucht und nichts hat ge
nützt Da gab mireine Frau Jhr
Buch zum Durchleſen ich habe
zwar nicht viel davon gehalten
aber ich habe mir gedacht ich
könnte es einmal verſuchen Als
ich die zweite Flaſche Ferro
maunganin brauchte bekamich ſchon
rieſigen Hunger und die Krämpfe
ſind immer länger ausgeblieben
Bei der ſünften Flaſche hatte ſich
das Magenleiden gänzlich ver
loren ich war am ganzen Körper
wie nenugeboren und nahm auch
ſiark an Gewicht zu Jch brauchte

im ganzen 8 Flaſchen Ferromanganin und war dann vollſtändig
geſund Jch darf wirklich mit Dank ſagen dieſes Ferromanganin
hat mir mein Leben gerettet

Beim Einkauf von Ferromanganin entbält 0,5 Prozent Eiſen
1 Prozent Mangan Zucker 18 Alkohol 15 Prozent Reſt deſt

Waſſer und gromatiſche Beſtandteile ſei man vorſichtig daß
man das echte Präparat erhält und man verweigere alle Flaſchen
die nicht die Schutzmarke Ferromanganin mit dem Mädchenkopf
auf dem Umſchlage und Etikett zeigen und ebenfalls über dem
Pfropfen

Preis von Ferromanganin iſt Mark 2,50 zu haben von Stadt
Apotheke in Merſeburg LöwenApotheke in Magdeburg
Johannes Apotbeke in Halberſtadt Adler Apotheke Aſchers
leben Haupt Depot EngelApotheke in Leipzig

Jrocken

und leicht

Ausser ordentlich

bekömmlich

Bewährte ToilettArtikel eiten e
ſtände Es dürſte daher wohl angebracht ſein wenndra Einkauf von Weihnachts Geſchenken zu

beſorgen daben auf Doerings bübſche Weibnachto Kartons
aufmerkſam machen Dieſe Kartons enthalten 3 Stück der be
rühmten in Damenkreiſen ſo bochgeſchätzten Doerings Enlen
Seife und ſind überall ohne Preisanſſchlag erbältlich

S Stolas z Colliers 2 Muffen à Garnituren
neueste Vagons in allen modernen Pelzarten

e PVederbons
Bonketten KRonhalter

Billigste Preise

e Benj am
Grosse VUlrichstrasse 22/23



Zum Weihnachts Einkauf
Tändel Schürzen
Seidene Schürzen
Kinder Schürzen
Wiriſchafts Schürzen
Kopfhüllen
Unterröcke
Spihenkragen
Vorſſteckſchleifen

in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen empfehle

Seidene Kopfſchals Oberhemden Uormalhemden
Echarpes Kragen HalstücherMorgenhauben Manſchetten KragenſchonerAmleg Garnituren Serviteurs Bettdecken
Rüſchen Herren Krawatten HandktücherRüſchen Kartons Hoſenträger WiſchtücherSchleier Leinene Taschentücher Kongreß Stoffe
Korſetts Seidene Taſchentächer Läuferſtoffe etc etcunn H a llallo a Er UIrichetr 2

hohe
Khehe a Meeſen

in der geſebi geſchübten

Reform Kochktiſte
Auf Wunſch zur Probe

Proſpekte gratis
Allein Verkauf

Wilh JGr r 57
Musik Instrumente S 38

aller Art liefert billigst
Rich a Halle Geiststr 64

Spez Saiteninstrimente

je ver Art werden ſchnell undde nen geltric Fder angeſtrickt

Il Schuös Iont

A FPbermann
Halle a/S Gr Steinſtr 84

Der Pastillen
Emser Kränchen Kessel

brunnen Pastillen
s0 wie

Emwer Pastillen mit Plombe
letztere bisher von der Gesellschaft
der König Wilhels Velsenquellen in Ems vertrieben
beide unter Staatskontrolle in den
eigenen Betrieben des Staates mit rein
natürlichem Emser Quellsalz hergestellt

Antürliches
Bmser Quellsalz

in Pliaschen
zu habon in allen Apotheken Drogen

und Mineralwasserhandlungen

jetzt Leipzigerſtr 14 Max Graus jetzt Leiyzigerfr 14 14

J Damen Glacs Marke Koralle mit 2 Druck

Spezial Geschält für Iandsckube 4J Max Grau und llerr euhr tikel Max Gr au

Meine Bandlſchuh POnalitäten
Herren Glace mit 1 Druck Kn gute Qual

Paar 1,50Knöpfen Kute Qualität Paar 1
do Marke Senta mit 2 Druck Kn do 1 ſehr dauerhaſtvorzüglicher Sitz Paar 1,90 Paar A 1,90do Marke Clara mit 2 Druck Kn do 1 ganz geſtepptelegante Ausſtattung Paar 2,40 Paar A 2,40do Marke Direktoire mit 2 Druck Kn do e 2 ganz geſtepptiegenleder Paar A 3,00 Paar A 2,90 hdo mit 7 lanellfutter mit 2 Druck Kn do 2 Nappa Ia, untadelloſer Sitz Paar 2,25 verwiſſtlich Paar 3,50

Damen Waſchleder mit 2 Druck Kn ſehr do mit 1 Druck Kn mit Flanell
haltbar Paar 1,90 2,40 ſutter enorm billig Paar 1,90do Srikec ger Wub r Wolle ich 0,65 do W ten re 2,7
weiß farbig aar 0O m anellfutter gar 5do Trikot Hanudſchnb reine Wolle mit mit PelzfütterdoDruck Kn Paar 0,75 0,95 HerrenWildleder mit und ohne Pelzfutter

do eng Jingwood reine Wolle ſchöne Herren Glace mit Krimmer u Slaue lter 50

arben gar 1Paar A 0O,75 0,95 Herren Trikot Handſchuh mit r
Homeſpune reine Wolle Paar 0,95

Anprobe gern geſtattet Amtauſch bereitwilligſt

Königl Bade Ver waltung Ems

FAchtet deutsche Arbeit
Während ſich die deutſche Nähmaſchine durch ihre Vorzüge den

Weltmarßt erobert hat iſt es geradezu unbegreiflich daß das deutſche
h noch immer Geld für ausländiſche Singer Naähmaſchinen

ausgibt
Kaumanns Kähmaſchinen von Seidel Naumann Dresden ſo

wie Phönix Kähmaſchinen von Baer Rempel Bielefeld ſind un
übertroffene Sabrikate und den ausländiſchen Maſchinen mindeſtens
gleichwertig wenn nicht noch beſſer

a Ihrer Güte wegen bevorzuge man die deutſche Nähmaſchine ß

Ganz beſonders mache ich noch darauf aufmerkſam daß i nene
ſern um 15 bis 25 Prozent billiger verkaufe weil ich uich durch

Reiſende verkaufen laſſe und keine Proviſions Unkoſten in Anrechnung
bringen muß

Berliner SingerSamilien Maſchine Alr 55
vertreter der Kaumann und Phönix Kähmaſchinen

II RR Große Steinſtraße 67
Reparatur Werkſtatt für alle Sabrikate

4 Pfandvrieſe
der Deutschen Hypothekenbank in HMeiningen
im Herzogtum FHeiningen mündlelsächer

Serie VIII vor 1911 nicht verlosbar letzter Kurs r empfehlen wir alsgute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenfrei ab

Beanftragte Verkaufsstelle für Halle un Umgegend
Spar und Vorschuss Bank

Prahl

Rodell dampfmaschinen

Dlektromotore
Heissluftmotore Gasmotore

Betriebsmodlelle änzu
Fuss

Von heute Donnerstag 3 Dezember ab ſtehen

große Transporte prima hochtragende

Und neumilchende As tn
preiswert bei mir zum Verkanf

Halle aer 8 Franetrare 175 ruſprecher 288
Für den r r Ernſt Böhme in Halle

Lnaterna magica
in grosser Auswalll beiOtto Unbekannt

Grosse Ulrichstrasse 13

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

SieFritz Behrens
Gr Steinſtraße 85

Gar dauerh eigne Fbrkt
RNeparaluren jeder t
Uebrz a Wunſch in 1SRabatt Spar Verein

Ausverkauf
Wegen Auflöſung meines

Stoff Reſter Geſchäfts
in nur ſtreng reellen modernen
Wüntersachen müſſen die Beſtände
bis zu Weihnachten geräumt werden
Verkaufe dieſelben zu jedem ngnefm
baren Preiſe Sternſtraße 9

Waſchgefäßedauerbh bill a ag Gr Teur 12

Damentueh
Ia Qualität in neneſten zuelegant Promengdenkleider ru Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe ſür
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
MSIax Niemer Sommerfeld N L

Waschmaschiner
Wüäscherollen
Wringmaschinen

beſte und bewährteſte Syſteme
zu billigſten PreiſenWilh Heckert Sr

Kr Igengchoner

Krawatten Handschuhe
nur gute Qualitäten bei

Otto Blankenstein
obere Leipzigerſtraße 36
Mitgl d Rab Spar Vereins

Ideale Zahnpflege

als CREME in Tuben 5O Pf

als ASTA in Dosen 75Pt
Nachfüllung 35 Pf 4 Stück M I
in Apotheken Drogen und

Partfümerie Geschätften
Man fordere Marke Junger Gebhardt

Salzwedeler
Baumkaachen

in anerkannt vorzüglicher
Qualität im Preiſe von

50 verſendetO Peters Hoflief SrHoh d Herzogs von Anhalt
SalzwedeVerkaſoltelle gen

Frau Annn irerth I
männm Geiſtſtraße

Mit 3 Beiblätlern
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